


27

Die Marktmusik Schörfling / der Kameradschaftsbund informiert

Falls auch Sie oder Ihr Kind Interesse haben, ein In-
strument zu erlernen, sind Sie herzlich bei uns will-
kommen. Unsere Jugendreferentinnen Marion Sailer 
(Tel. +43 650 505 13 01) und Magdalena Bachinger 
(Tel. +43 676 81 42 94 54) informieren und beraten 
Sie / Dich gerne.

Das „Zaumspün übern See“ mit der Marktmusikka-
pelle Seewalchen am Attersee musste heuer leider 
aufgrund des extrem schlechten Wetterberichts ab-
gesagt werden. Nichtsdestotrotz hoffen wir, dass wir 
im nächsten Jahr das Abendkonzert wieder veran-
stalten können!

Ganz speziell freuten wir uns, heuer bei einer Mu-
sikerhochzeit dabei sein zu dürfen. Unsere Marke-
tenderin Julia Windhager und unser Obmann Flori-
an Baumgärtner haben sich getraut und sich am 12. 
August 2023 das JA-Wort gegeben. Nachdem wir 
das strahlende Brautpaar vom Standesamt abge-
holt hatten, ging es weiter zur Kirche, wo eine Agape 
stattfand. Die Hochzeitsmesse umrahmten wir mu-
sikalisch und mit sehr viel Emotionen. Danach wur-
de ausgiebig gefeiert und auf das junge Brautpaar 
angestoßen! DANKE, dass wir bei eurer traumhaften 
Feier dabei sein durften. Wir wünschen euch von 
Herzen alles Liebe und Gute für die Zukunft!

Wir laden sehr herzlich zu unseren nächsten  
Veranstaltungen ein: 
•	 Freitag, 22. September 2023 um 14:00 Uhr	  

Eröffnung der Krabbelstube, Pfarrplatz Schörfling
•	 Samstag, 23. September 2023 um 09:00 Uhr	  

Firmung, Pfarrplatz Schörfling
•	 Sonntag, 24. September 2023 um 09:00 Uhr 

Erntedankfest

Aktuelle Termine gibt es wie immer auf unserer 
Webseite www.marktmusik-schoerfling.at sowie 
unter Facebook www.facebook.com/marktmusik-
schoerfling bzw. Instagram www.instagram.com/
marktmusikschoerfling!

Bericht und Fotos: Carmen Nöhammer

Würstelfest

Am 23. Juli 2023 fand bei herrlichem Wetter das 
Würstelfest des OÖKB Ortsgruppe Schörfling am 
Attersee am Pfarrplatz statt. Die hervorragenden 
Würstel und die tolle Livemusik sorgten für einen 
stimmigen und gemütlichen Frühschoppen. Die Kin-
der konnten sich in der Hüpfburg vergnügen.

Herzlichen Dank an alle, die mitgeholfen haben!

Kameradschaftsbund 
Ortsgruppe Schörfling

Bericht und Fotos: Obmann Daniel Klein
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Die Goldhauben- und Kopftuchgruppe informiert

Bericht und Fotos: Obfrau Sabine Kastenhuber

16 Jubelpaare beim Trachtensonntag und 
Kräuterweihe zu Mariä Himmelfahrt

Am 16. Juli fand bei strahlendem Sonnenschein der Trachtensonntag der Goldhauben- und Kopftuchgruppe 
Schörfling statt. Die Goldhaubenfrauen luden dazu die Ehejubilare des heurigen Jahres ein. 
Nach der Begrüßung der Paare vor dem Rathaus und dem Festzug zur Pfarrkirche zelebrierte Diakon Landl den 
Gottesdienst. Nach dem Gruppenfoto traf man sich unter den Bäumen beim Pfarrplatz zu Kaffee, Getränken 
und Mehlspeisen.

Alljährlich am Fest »Mariä Himmelfahrt« (15. August) findet seit Jahrhunderten das Ritual der Kräuterweihe 
statt. Hierbei werden unterschiedliche Kräuter zu Sträußen gebunden und dann zur Segnung bzw. Weihe ge-
bracht. Sie sollen Glück und Segen für das ganze Jahr bringen. Pfarrer Wimmer feierte gemeinsam mit den 
Goldhaubenfrauen und den Kirchenbesuchern die heilige Messe. 230 Büscherl mit duftenden Kräutern wur-
den am Nachmittag des 14. August gebunden und nach dem Gottesdienst an die Kirchenbesucher verteilt. 

Wer Lust hat, bei uns rein zu schnuppern, unsere nächsten Monatstreffen sind am 25. Oktober 2023 ab 19:00 
Uhr im Café-Restaurant Zenz‘n Stub‘n und am 23. November 2023 ab 19:00 Uhr im Gasthof zur Post (Koder-
hold). Einfach unverbindlich vorbeikommen. Besitz einer Tracht oder Goldhaube ist hierzu nicht nötig.
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Pfahlbau am Attersee informiert

Neue Glasvitrinen beim 
Pfahlbau-Pavillon 

Viele Werkzeuge, Geräte und Waffen wurden in den 
alten Pfahlbau-Siedlungen gefunden. Durch den 
„Sauerstoff-Abschluss“ unter Wasser sind auch die 
Holzteile oft über Jahrtausende gut erhalten geblie-
ben. Der Pfahlbauverein zeigt nun in zwei neuen Vit-
rinen eine Reihe von Nachbauten dieser Funde.

Tausende Menschen kommen vom Frühling bis zum 
Herbst an unserem Pavillon vorbei. Ob Besucher und 
Gäste unserer Region oder Bewohner unserer Orte 
am nördlichen Attersee – bei Spaziergängen am See-
ufer machen viele gerne einen Blick auf die sehens-
werte Präsentation rund um den Pfahlbaupavillon.
Es war also naheliegend, eine Erweiterung unserer 
Schau, die rund um die Uhr öffentlich zugänglich ist, 
mit interessanten Ausstellungsstücken in wetterfes-
ten Glasvitrinen zu verwirklichen. 

Wieder konnte der bekannte Experimentalarchäo-
loge Dr. Wolfgang Lobisser dafür gewonnen wer-
den, Repliken von urzeitlichen Geräten, Waffen und 
Werkzeugen für eine Dauer-Ausstellung in Seewal-
chen am Attersee anzufertigen. Bei den präsentier-
ten Objekten handelt es sich um Nachbildungen von  

Originalfunden aus der Zeit der Pfahlbaukulturen 
(ca. 3.500 bis 2.500 v. Chr.). Die einzelnen Gegen-
stände - Dinge des täglichen Gebrauchs, Holzbear-
beitungswerkzeuge und Jagdwaffen - wurden mit 
Materialien und Techniken dieser Zeit mit Metho-
den der Experimentellen Archäologie hergestellt. 

Die Eröffnung der Dauerausstellung stieß auf großes 
Interesse und diese kann rund um die Uhr besucht 
werden.

Der Pfahlbauverein nutzte die Fertigstellung der 
Vitrinen für eine Einladung zu einer ersten Präsen-
tation für alle befreundeten und unterstützenden 
Organisationen und Vereine. In den Genuss einer 
exklusiven Führung durch Dr. Lobisser kamen Ing. 
Walter Silber (OÖ Landesregierung), Bgm. von See-
walchen am Attersee Gerald Egger, MBA, Katharina 
Weisshaar (Tourismusverband) und Ing. Hans Treml 
von der HTL Vöcklabruck, dem ganz besonders für 
die Unterstützung bei der Vitrinentisch-Anfertigung 
durch die HTL-Werkstätten gedankt wurde.

Dr. Lobisser (UNI 
Wien) und Ing. Wal-
ter Silber (Landesre-
gierung) mit Ehren-
gästen
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Pfahlbau am Attersee / Verein Klimt am Attersee informiert

3SAT- Filmaufnahmen beim 
Pfahlbau in Seewalchen am Attersee

Ein Filmteam war kürzlich für eine Dokumentation 
über den Attersee zu Gast in Seewalchen am Atter-
see. Dafür wurden Vermittler des Pfahlbauvereins 
eingeladen, mit den Einbäumen bei den Aufnahmen 
mitzuwirken.

Einige Seen des Salzkammergutes werden in dieser 
Produktion präsentiert, gezeigt wird Typisches aus 
den Regionen rund um die Seen. Für den Attersee 
kommt unter anderem auch der urzeitliche Pfahl-
bau, die archäologische Forschung und die Präsen-
tation dieses historischen Themas durch den Verein 
Pfahlbau am Attersee ins Bild sowie das wunder-
schön renaturierte Ufer auf der Schörflinger Prome-
nade.

Einen Nachmittag saßen Vermittler und Mitarbeiter 
des Vereins in steinzeitlicher Leinenkleidung in den 
Einbäumen, um beim Fahren in den alten Einbäu-
men das Leben am Wasser zu präsentieren. Die wie 
Wannen ausgehöhlten Baumstämme  wurden schon 
in der Urzeit für den Warentransport, zum Fischen 
und als Fortbewegungsmittel genutzt. Unsere See-
walchner Einbäume sind 2016 mit Unterstützung 
von Archäologen der Wiener Universität angefertigt 
worden.

Zu sehen ist die Dokumentation im Spätherbst, der 
voraussichtliche Sendetermin ist der 13. November 
2023.

Website: www.pfahlbau.at

Ein Rückblick und eine Vorschau:

Karl Hohenlohe im Gespräch mit Lukas Nagl 
Koch des Jahres 2023

Wir haben uns sehr gefreut, dass am Dienstag, 20. 
Juni 2023 zahlreiche Besucher:innen bei unserem 
kleinen Event dabei waren. Auch wir lauschten neu-
gierig dem Gespräch zwischen Karl Hohenlohe und 
Lukas Nagl im Seeparksaal Kammer. Abgerundet 
wurde dies durch einen Büchertisch von Erich Wei-
dinger. 
Die Live Painting Performance mit Olga Georgieva 
am Samstag, 8. Juli 2023 im Klimt Garten Schörfling 
am Attersee fand großes Interesse. Die Künstlerin 
zauberte ein wunderbares Kunstwerk in der Marina 
in Schörfling am Attersee, derzeit wird es in ihrem 
Atelier in Wien fertiggestellt. Wir freuen uns darauf.

Lesung von Luis Stabauer mit musikalischer Beglei-
tung durch die Krauthäupl Musi im Poinerhaus am 
Donnerstag, 21. September 2023 

Der Schriftsteller Luis 
Stabauer ist in Schörf-
ling an der Ager, bei der 
Eisenbahnbrücke aufge-
wachsen. Luis Stabauers 
Roman, „Ahrer oder der 
erkämpfte Traum“ (Hol-
litzer Verlag) verknüpft 
die Geschichte der Arbei-
terbewegung in zwei so konträren Ländern wie Ös-
terreich und Uruguay, erzählt von der Emanzipation 
einer Frau (Maria) und von der politischen Karriere 
eines Mannes (José), der an eine demokratische Ge-
sellschaft glaubt.

Die Krauthäupl Musi wird uns musikalisch durch die-
sen Abend begleiten, ihre Musik kommt vom Herzen  
und geht  zu den Herzen der Zuhörer. Sie spielen vor 
allem alte, überlieferte, bodenständige, echte Volks-
musik. 

Bericht und Fotos: Pfahlbau am Attersee
Bericht: Mag. Evelyn Obermaier, Obfrau Verein Klimt am 
Attersee
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Die Jägerschaft informiert

Bericht und Foto: Jägerschaft

Wildes (Ober)Österreich

Wildbret ist ein qualitativ hochwertiges Naturpro-
dukt aus der Region!

„Wildbret aus den heimischen Jagdrevieren ist ein 
natürliches Lebensmittel und bietet viele Vorteile 
für eine gesunde und umweltbewusste Ernährung. 
Als regionales Produkt ist Wildbret frei von Trans-
port- oder Schlachtstress und zudem eine umwelt-
schonende Alternative zu anderen Fleischsorten, 
da kurze Transportwege den ökologischen Fußab-
druck gering halten. Wildbret enthält gesundheits-
fördernde Omega-3-Fettsäuren und wertvolle Spu-
renelemente“, sagt Wildbiologe Mag. Christopher 
Böck. Die feinfaserige Struktur sowie der geringe 
Fett- und Bindegewebeanteil sind charakteristisch 
für Wildfleisch, wodurch ihm große Beliebtheit in 
der Hauben- und Diätküche zukommt. Zugleich ist 
Wildfleisch einfach in der Zubereitung und gelingt 
auch Anfängern.

WILDES ÖSTERREICH
Landesjägermeister Herbert Sieghartsleitner freut 
sich über die neue Plattform, die mit Jagd Öster-
reich gemeinsam entwickelt wurde. „Mit der neuen 
Online-Plattform WILDES ÖSTERREICH samt eigener 
Handy-APP werden Anbieter von heimischem Wild-
bret und naturbewusste Genießer zusammenge-
führt. 

Alle Anbieter verpflichten sich dabei, ausschließlich 
regionales Wildfleisch aus den heimischen Revieren 
anzubieten“, so Sieghartsleitner. Um die Herkunft 
noch stärker zu unterstreichen, wurden daher für 
jedes Bundesland eigene Marken geschaffen. Das 
erlaubt es den OÖ. Jägerinnen und Jägern, ihr Wild-
bret künftig über das Label „Wildes Oberösterreich“ 
zu vermarkten.

Die Online-Plattform bietet neben dem Vernet-
zungstool und der Interaktivkarte auch zahlreiche 
Informationen, Ernährungstipps und Tricks zur Zube-
reitung von Expertinnen der wilden Küche. So wird 
beispielsweise genau erklärt, welches Teilstück sich 
für die einzelnen Rezepte und Zubereitungsarten 
eignen. Mit kurzen Videos soll die Lust auf Wildbret 
gesteigert und der Einstieg in die Kunst der wilden 
Küche erleichtert werden. 

Regionale Wertschöpfung
Je nach Region können saisonal Reh, Wildschwein, 
Hirsch, Gämse, Hase, Fasan oder auch Ente bei aus-
gesuchten Fleischhauern, Wildbrethändlern oder 
eben bei den regionalen Jägerinnen und Jägern be-
zogen werden. 

Fragen Sie doch einfach bei der Jägerschaft in Ihrer 
Gemeinde oder nutzen Sie die Online Plattform Wil-
des Österreich um Wildbret zu erwerben. 
„Durch den Kauf leisten Abnehmer auch einen wich-
tigen Beitrag zur regionalen Wertschöpfung und un-
terstützen die Jägerschaft in der Folge bei ihrer Aus-
übung des Handwerks Jagd“, so Landesjägermeister 
Sieghartsleitner abschließend.

Neugierig? Hier finden Sie viele Informationen rund 
um die Jagd und zum Thema Wildbret: 
https://www.wild-oesterreich.at oder durch Scan-
nen des QR-Codes
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Arbeiten im Gemeindegebiet 2023 - Zwischenstand 

Jedes Jahr wird das gesamte Gemeindegebiet mit sorgfältig angebrachten Straßenmarkierungen sicherer und 
besser sichtbar gemacht. Diese Markierungen dienen nicht nur der Ästhetik, sondern vor allem der Verkehrs-
sicherheit. Sie helfen Verkehrsteilnehmer:innen dabei, ihre Spur zu halten, Abbiegevorgänge präzise auszu-
führen und Fußgänger:innen sichere Wege zu bieten. Durch regelmäßige Erneuerung und Auffrischung dieser 
Markierungen wird gewährleistet, dass sie auch bei schlechten Wetterbedingungen und in der Dunkelheit gut 
erkennbar bleiben. Diese jährliche Maßnahme trägt wesentlich dazu bei, die Straßen der Gemeinde für alle 
Verkehrsteilnehmer sicherer und komfortabler zu gestalten.

Seit Beginn der Sanierungsarbeiten im Bereich des Straßen-, Wasser- und Kanalbaus wurden beträchtliche 
Fortschritte in mehreren Straßen erreicht. Die Asamstraße, Jubiläumsallee, Fantabergerweg, Peter-Rosegger-
Weg, Pfarrwiese, Kaiser-Maximilian-Straße und Hauptstraße sind die Ziele der diesjährigen Sanierung.

Viele alte Wasser- und Kanalleitungen wurden erfolgreich ersetzt, was zur Verbesserung der Wasserversor-
gung und -entsorgung in dieser Gegend beiträgt. Diese Maßnahmen tragen dazu bei, die Infrastruktur auf den 
neuesten Stand zu bringen und zukünftige Wartungsprobleme zu minimieren.

Trotz der erzielten Fortschritte sind einige Straßenzüge noch nicht vollständig saniert. Die Marktgemeinde 
Schörfling am Attersee ersucht weiterhin um Ihr Verständnis, falls es bei diversen Bauarbeiten zu Lärmbeläs-
tigungen bzw. Verkehrsbehinderungen kommt.

Straßen-, Wasser- und Kanalbau

Straßenmarkierungen


